
STADTPASS	für	Regensburg	
Wir sind eine Regensburger Initiative bestehend aus dem Dachverband der Sozialen Initiativen 
(unter anderem mit BI Asyl) und den Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, DIE LINKE und ÖDP. 

Wir treten ein für mehr Teilhabe (Mobilität und Kultur) von Flüchtlingen, Hartz IV‐ oder 
GrundsicherungsempfängerInnen, Alleinerziehenden oder bedürftigen älteren MitbürgerInnen 
am öffentlichen Leben. 

Ein wesentlicher Beitrag hierzu wäre – anknüpfend an die Sozialticket‐Initiative  

vom Frühjahr 2010 – die Einführung eines STADTPASSES.  

Dieser Pass soll die Mobilität der Betroffenen vergrößern und mehr Teilnahme am kulturellen 
Leben ermöglichen. Seit der Hartz IV‐Gesetzgebung und der damit verbundenen Abschaffung 
eines Städtischen Sozialtickets im Jahre 2006 sind im sogenannten „Warenkorb“  
für Verkehrsmittel lediglich 22.78 € ausgewiesen. Wenn man davon ausgeht,  

dass damit sämtliche Mobilität bestritten werden soll, ist dies mit einem Monatsticketpreis von 
41 € für Zone 1 in Regensburg nicht leistbar. 

Unser Ziel ist daher die Einführung eines STADTPASSES für Regensburg, der sowohl 

 ein reduziertes RVV‐Ticket zum Preis von 10 € (bzw. 1 € für Flüchtlinge mit 40.90 € 
Taschengeld/Monat) als auch weitreichende Ermäßigungen für die Teilnahme am kulturellen 
Leben vorsieht: Eintrittspreise für städtische Kultur‐ und Bildungsangebote (Museen, VHS ), 
Sportveranstaltungen, Theater, Konzerte, Ausstellungen, Badebetriebe und weitere Freizeit‐
einrichtungen sollen für STADTPASS – InhaberInnen zum halben Preis angeboten werden. 

Wir suchen engagierte und  bekannte RegensburgerInnen, die „JA“ zum STADTPASS sagen. 

Bisher konnten wir schon die Schriftstellerin Barbara Krohn, den Obdachlosenseelsorger Pater 
Clemens Habiger und den Schauspieler (alias „Busfahrer Kurt“) Michael Heuberger  

als UnterstützerInnen für den STADTPASS gewinnen und wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
diesen Kreis erweitern würden. 

Weitere Informationen erhalten Sie gerne persönlich oder auch auf www.soziale‐initiativen.de 
unter „aktuelle Projekte“. 

Folgende Möglichkeiten der Unterstützung bestehen für Sie: 

O     Namentliche Nennung in der Öffentlichkeit 

O     Namentliche Nennung in der Öffentlichkeit mit Foto 

O     Teilnahme am Pressegespräch (mit Gruppenfoto): Montag, 28. 3. 2011 um 15 Uhr 

  im Theatercafe am Bismarck‐ bzw. Arnulfsplatz 

Name/Adresse/Telefon/Mail: 

............................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................ 

Wir freuen uns sehr auf Ihre Antwort! 
(Mail an info@soziale‐initiativen.de oder Anrufbeantworter und Fax unter 0941/72007) 



REGENSBURGER SOZIALE INITIATIVEN e.V.  
Landshuterstr. 19, 93047 Regensburg                      fon & fax 72007                     mobil 0176/63383206 (Reinhard Kellner)        
www.soziale-initiativen.de   Konto 39065 bei der Sparkasse Regensburg BLZ 750 500 00    info@soziale-initiativen.de        

Antrag an den Regensburger Stadtrat: 
Die Regensburger Sozialen Initiativen und die Parteien von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,  
DIE LINKE und ÖDP beantragen die Einführung eines Regensburger STADTPASSES. 
 
Dieser STADTPASS soll für Flüchtlinge, Hartz IV‐ oder GrundsicherungsempfängerInnen, Alleinerziehende 
oder bedürftige ältere MitbürgerInnen zur Verfügung gestellt werden. 

Beinhaltet sein soll sowohl ein reduziertes RVV‐Ticket zum Preis von 10 € (bzw. 1 € für Flüchtlinge mit 
40.90 € Taschengeld) als auch eine 50 %‐ige Ermäßigung für die Teilnahme am kulturellen Leben: Bezogen 
auf Eintrittspreise für städtische Kultur‐ und Bildungsangebote wie Museen und VHS, 
Sportveranstaltungen, Theater, Konzerte, Ausstellungen, die Regensburger Badebetriebe  
und weitere Freizeiteinrichtungen  

Begründung: 
Nach der Ablehnung eines "Sozialtickets" im vergangenen Jahr durch die Stadtratsmehrheit haben die 
Initiatoren in verschiedenen Bayerischen Städten recherchiert und ein neues Konzept entwickelt, das 
nicht nur Mobilität, sondern auch kulturelle Teilhabe für alle ermöglichen soll. 
Die im Sozialhilfe‐Warenkorb angesetzten Summen für Verkehr (22,78 €), Freizeit (39,96 €) 
und Bildung (1,39 €) sind unrealistisch und grenzen einkommensschwache Menschen strukturell aus. 

Deshalb sollte es seitens der Kommune einen STADTPASS geben, der die Teilnahme am öffentlichen 
Leben für alle Mitbürger ermöglicht! 

Die Initiatoren sind überzeugt, dass dieses Thema sehr gut in die derzeitige allgemeine Diskussion um die 
Hartz‐IV‐Gesetzgebung passt und die Einführung eines STADTPASSES für Bedürftige eine echte Lebenshilfe 
darstellen würde. 

Die aktuell steigenden Steuereinnahmen in unserer oft  „Boomtown“ genannten Stadt könnten mit 
Einführung eines STADTPASSES auch an bedürftige MitbürgerInnen weitergegeben werden.   

Mit meiner Unterschrift unterstütze ich obenstehenden Antrag: 

Name   Adresse  Datum Unterschrift: 

    
    
    
    
    
    
    

 


